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Dorfverein: GV-Protokoll

Protokoll der 46. ordentlichen 
Generalversammlung vom  
26. März 2010

1. Begrüssung

Der Präsident Max Romann 
eröffnet die 46. Generalversamm-
lung des Dorfvereins Rütihof um 
19.30 Uhr und begrüsst die 
zahlreich erschienenen Vereinsmit-
glieder.
Entschuldigt haben sich: Roger 
Huber (Stadtrat), Margot Fempel, 
Peter Heer, Monika Peter, Roswitha 
und Jürgen Bachmann und Ruth 
und Peter Busslinger.
Ein spezieller Dank geht an die 
jungen Leute der Jubla, Cedrine 
Meuli, Lilian Humbel und Michelle 
Krischker, die uns nach der GV 
bewirten werden. 

2. Wahl der Stimmenzähler 
und des Tagespräsidenten

Einstimmig gewählt werden: Frits 
Van Dorp, Uschi Bürgi, Beat 
Hunziker, Edi Aellen als Stimmen-
zähler und Hanspeter Zinn als 
Tagespräsident.

3. Protokoll der 45. General-
versammlung

Das Protokoll der 45. Generalver-
sammlung wurde im Rütihöfler Nr. 
2 vom April 2009 sowie auf der 
Homepage www.ruetihoefler.ch 
publiziert. Das Protokoll wird 
einstimmig genehmigt und 
verdankt an Barbara Umbricht.

4. Berichte aus den Ressorts

Bericht des Präsidenten 
Der Vorstand, bestehend aus 7 
Mitgliedern, hat sich im vergange-

nen Jahr 7-mal zu Vorstandssitzun-
gen getroffen, um über die aktuel-
len Geschäfte zu beraten. 

Am 26. Mai fand das jährliche 
Treffen mit dem Stadtrat statt. 
Unsere Anliegen waren: 

Sanierung Scheibenstand/•	
Kugelfang: Die Stadtökologie 
(zuständige Abteilung der Stadt 
Baden) hat das Projekt zurückge-
stellt. Wann die Sanierung 
durchgeführt wird, ist noch nicht 
bekannt. 

Fehlendes Trottoir an der Jura-•	
strasse: Noch im Mai wurden die 
Sträucher in Absprache mit den 
Eigentümern geschnitten. Weiter 
informiert Simon Lerch im 
Ressort Umwelt / Bauten. 

Standort Spielgruppe: Die Räum-•	
lichkeiten der Spielgruppe 
standen zum Verkauf. Die Stadt 
Baden hat auf Anregung des 
Dorfvereins Rütihof die Liegen-
schaft Hofstr. 5 im Sinne einer 
strategischen Baulandreserve 
erworben. Solange die Liegen-
schaft nicht anderweitig genutzt 
wird, kann die Spielgruppe in 
den alten Räumlichkeiten weiter-
bestehen.

Am letzten Donnerstag im Juni 
gingen die Senioren auf Reisen. 
Ein detaillierter Reisebericht folgt 
später. Am 26. Juni trafen sich die 
Vorstandsmitglieder zum jährli-
chen Vorstandsessen im aRomana. 
Bereits einen Tag später stieg das 
erste Brau- und Rebfest in Rütihof 
mit grossem Erfolg. Das Openair-
Kino konnte am 7. August im 
Freien stattfinden und verzeichnete 
einen Zuschauerrekord. Der 

Abschluss des Vereinsjahres 
machte der Dorfrundgang mit der 
Chronikgruppe zum Thema 
Kulturlokale. Gleichzeitig wurde 
auch das 10-jährige Jubiläum der 
Arche gefeiert.

Verkehr und Sicherheit:  
Max Romann
An der Müslenstrasse wurde von 
den Anwohnern eine Verkehrsberu-
higung gefordert. Die Stadt Baden 
hat sich für die Variante «Badener 
Steine» entschieden. 

Max Romann zeigt eine Übersicht 
der Geschwindigkeitskontrollen an 
der Müslenstrasse, Jurastrasse, 
Birchstrasse und an der Fislis-
bacherstrasse. Insgesamt fanden 
im 2009 20 Kontrollen statt.  
2‘264 Verkehrsteilnehmer wurden 
kontrolliert, die Polizei musste  
484 Bussen aussprechen.

Die Kriminalität in Rütihof ist 
glücklicherweise sehr gering. 
Verzeichnet wurde 1 Einbruch-
diebstahl, 2 Einbruchsversuche,  
2 Diebstähle aus Autos und  
5 Sach beschädigungen.

www.nab.ch

Als führende Bank im Kanton Aargau sind wir fest verwurzelt und unterstützen mit unserem Engagement ein abwechs-
lungsreiches und attraktives Leben in den Regionen. Wir öffnen Tore zu kantonalen Anlässen in den Bereichen Kultur, 
Musik und Sport und tragen dazu bei, die Regionen in Schwung zu halten.
www.nab.ch/sponsoring

DIE REGION BELEBEN.

www.crazydrive.ch
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Behörden Umwelt Bauten:  
Simon Lerch 

Das Trottoir bei der ehemaligen •	
Gärtnerei Meier war nicht mehr 
begehbar. In Absprache mit den 
Grundeigentümern wurden die 
Büsche geschnitten. Nach dem 
Bau der Überbauung «im Jura-
garten» wird das Trottoir saniert. 

Sanierung Buswendeplatz •	
Haberacher: Die Strasse wurde 
verbreitert. Genützt hat es aber 
wenig. Die Busse fahren weiter-
hin teilweise über den Rasen. Der 
Dorfverein will sich dafür 
einsetzen, dass bei der Sanierung 
der Jurastrasse auch dieser Platz 
saniert wird. 

Überbauung «im Juragarten»: Der •	
Dorfverein wurde von Anwoh-
nern kontaktiert. Im Oktober 
fand eine Information/Aussprache 
für die Anwohner und den 
Architekten unter der Leitung 
des Dorfvereins statt. Die Pla-
nung der Zufahrt zur Tiefgarage 
sowie das Attikageschoss wurden 
danach nochmals geändert. Im 
Moment läuft das 2. Baubewilli-
gungsverfahren.  

Fislisbacherstrasse/Hofstrasse: •	
Die Stadt wird die Hofstrasse 
sanieren. Das Kopfsteinpflaster 
soll verschwinden. Die Situation 
auf dem Trottoir ist vor allem für 
Kinder gefährlich. Der Dorfver-
ein hat dieses Thema für das 
nächste Treffen mit dem Stadtrat 
vom Mai vorgesehen. 

Rütihofstrasse Richtung Mellin-•	
gen: Die Strasse ist in einem 
schlechten Zustand. Sie wurde 
zwar im letzten Jahr saniert, 
durch den kalten Winter sind die 
Löcher aber bereits wieder da.

RVBW/Postauto:  
Damir Miklec
Der Postautokurs Brugg-Melligen 
Heitersberg wird die Schlaufe zur 
Haltestelle Haberacher ab neuem 
Fahrplan nicht mehr fahren. Die 
Auslastung ist gering und es kann 
wertvolle Zeit eingespart werden. 
Vis à vis des neuen Bushäuschens 
an der Jurastrasse ist eine neue 
Bushaltestelle vorgesehen.

Rütihöfler: Barbara Umbricht 
An der letzen GV wurde darüber 
informiert, dass der Rütihöfler 
nicht mehr selbsttragend ist. 
Gründe waren die höheren Aufla-
gen wie auch der grössere Umfang 
des Rütihöflers. Im letzten Jahr 
war der Rütihöfler wieder selbsttra-
gend bzw. es konnte sogar ein 
kleiner Überschuss verbucht 
werden. An dieser Stelle einen 
herzlichen Dank an alle Inserenten.
Ab 2010 hat der Rütihöfler ein 
neues Gesicht erhalten. Der Dorf-
verein bedankt sich ganz herzlich 
bei Christian Imfeld, Gestalter des 
Rütihöflers, für die geleistete 
Arbeit.

Chronikgruppe: Reto Casti
Die Chronikgruppe Rütihof wurde 
1988 gegründet. Im Moment hat 
sie 10 Mitglieder und 2 Vertreter 
(je einer vom Dorfverein und der 
Chronikgruppe Dättwil). Die 
Chronikgruppe bewahrt die 
Geschichte von Rütihof. Sie hat 
sich bewusst gegen ein Dorfmuse-
um entschieden und möchte keine 
Gegenstände sammeln. Alte Fotos 
sind aber gerne willkommen.
Aktuell laufen Gespräche mit 
älteren Rütihöfler um die Rütihöf-
ler Geschichte festzuhalten. Fertig 
geworden ist der Stammbaum der 
Familie Meier. Eine 3-er Gruppe 
befasst sich im Moment mit der 
baulichen Entwicklung von Rüti-
hof. Alles über die Chronikgruppe 
ist unter www.ruech.ch abrufbar. 

Filmclub: Peter Süsstrunk
Pro Jahr werden jeweils 5 Filme in 
der Arche gezeigt. Es kommen 
durchschnittlich ca. 30-40 Leute. 
Ab 19.30 ist jeweils die Bar geöff-
net und ab 20.30 beginnt der Film. 
Die nächsten Filme: Am 7. Mai 
wird ein Film aus Cuba gezeigt 
und am 6. August findet das 
Openair-Kino beim Feuerwehrlokal 
statt.

Remise Theater: Peter Kamm
Das Remise Theater befindet sich 
bei Peter Meier in der Scheune. Das 
letzte Jahr war geprägt von der 
Eigenproduktion «Sturm» welche 
die Besucher begeisterte. Nächstes 
Jahr feiert das Remise-Theater ein 
Jubiläum. Peter Kamm bedankt 
sich beim Dorfverein für den 
Sponsorenbeitrag.

Senioren/Alter in Rütihof: 
Heinz Winter
Der traditionelle Seniorenausflug 
fand wie immer am letzten Don-
nerstag im Juni statt. Organisiert 
wurde der Ausflug von Heinz 
Winter und Gisela Zinn. Die 
gelungene Reise ging in den 
Schwarzwald. Heinz Winter zeigt 
ein Film vom Ausflug.
Alle Damen über 64 und Herren 
über 65 bekommen im Mai eine 
Einladung für den nächsten 
Ausflug.
Heinz Winter erhält für seinen 
grossen Einsatz einen speziellen 
Dank und ein Geschenk.

5. Finanzen

Patricia Schlömilch präsentiert die 
Jahresrechnung 2009. Es resul-
tiert ein Gewinn von Fr. 3‘704.63. 
Das Vereinsvermögen beträgt  
Fr. 27‘728.48.
Die Mitgliederbeiträge werden herz-
lich verdankt. Die Jahresrechnung 
2009 wurde von den Revisoren 
Othello Rossi und Philipp Meuli 
geprüft und für gut befunden. Die 
Rechnung wird einstimmig 
genehmigt.

6. Budget 2010

Das Jahr 2010 wird ausgeglichen 
budgetiert bei gleich bleibendem 
Mitgliederbeitrag von Fr. 30.--. Das 
Budget 2010 wird von der General-
versammlung einstimmig ange-
nommen. Peter Ammon macht 
darauf aufmerksam, dass das 
Budget 2010 der Rechnung 2009 
gegenübergestellt werden sollte 
und nicht dem Budget 2009.
Ein herzlicher Dank geht an die 
beiden Revisoren und an Patricia 
Schlömilch. 
 
7. Berichte aus den öffentli-
chen Institutionen

Schule: Lisa Lehner
Die Schule ist froh, dass sie den 
Rütihöfler als Plattform für 
Informationen benützen darf. 
Die Sammlung der Schulkinder für 
Haiti war ein Erfolg – besten Dank. 
Es konnten Fr. 6‘857 eingenommen 
werden. Das Geld wird Samuel 

Schmid gespendet, der in Haiti  
3 Schulen betreibt. Er wird auch 
nach Rütihof kommen und über 
seine Schulen in Haiti informieren.
Vor den Frühlingsferien wird der 
langjährige Hauswart der Schule, 
Sepp Wirth, infolge Pensionierung 
verabschiedet. Ein neuer Hauswart 
wurde bereits gewählt.
Das grosse Thema nach den 
Frühlingsferien ist Sport. Diverses 
wurde bereits schon gemacht, wie 
zum Beispiel ein Spielhäuschen für 
die Pausen. Das Spielhäuschen 
wird während der Projektwoche 
mit dem Thema Bewegung einge-
weiht.
Die Zukunft der Schule Rütihof: 
Der Platz wird knapp. Die Kinder-
gärten und Schulklassen sind voll. 
Die Schule hofft, dass sie in 
Zukunft mehr Platz bekommt. 

Jungwacht/Blauring: 
Michelle Krischker
Michelle Krischker ist seit einem 
Jahr in der Scharleitung von 
Jungwacht/Blauring. Der letzte 
Anlass war der Unterhaltungsa-
bend. Das Programm war ein 
Erfolg. Der Höhepunkt im Jahr ist 
aber das Sommerlager in der 1. 
Sommerferienwoche.

Katholische Seelsorge:
Peter Gissler
Am 1. Septemberwochenende 2010 
ist ein Orgeljubiläum geplant. 
Weitere Infos folgen.

Bücherecke: Brigitte Winter
Brigitte Winter bedankt sich beim 
Dorfverein für die Unterstützung. 
Die Bücherecke hat vom Kanton 
neue Bücher für Kinder erhalten. 
Einmal reinschauen lohnt sich. Im 
Juni findet wieder die Ferienaktion 
Taschenbücher zum Behalten statt. 

Brau- und Rebfest:
Beat Hunziker
Am 26. Juni findet das 2. Brau- 
und Rebfest statt. Das Festgelände 
befindet sich wieder am gleichen 
Ort. Für Verpflegung und Unter-
haltung inkl. Übertragung der 
Fussball-WM ist gesorgt. Der 
Dorfverein bedankt sich bei den 
Organisatoren. Das Fest ist sicher 
eine Bereicherung für das Dorfle-
ben. 

Rütihöfler Wein: Paul Meier
Am letzten Samstag im September 
konnten 150 Kilo Trauben geerntet 
werden. Der erste Rütihöfler Wein 
ist im Fass. Ev. kann am Brau- und 
Rebfest bereits davon degustiert 
werden.
Dem Rebberg geht es sehr gut. Die 
Reben sind 2 Jahre alt. Der Rebver-
ein ist guter Dinge, dass auch 
dieses Jahr ein guter Weinjahr-
gang wird.

Jugendarbeit: Max Romann
Diana Rojas kann nicht an der GV 
teilnehmen. Deshalb informiert 
Max Romann über die aktuelle 
Situation der Jugendarbeit in 
Rütihof.
Jugendraum: der Jugendraum 
wird von Rütihöfler Jugendlichen, 
von einer Frauen Rock Band und 
einem türkischen Verein benutzt.
Oberstufentreff: Jeden zweiten 
Freitag können sich Oberstufen-
schüler im Treff mit Billardspielen 
oder Tischfussball vergnügen. Ab 
und zu sind auch spezielle Anlässe 
wie Osterpartys oder Grillabende 
geplant. Der Oberstufentreff wird 
stets von zwei Jugendarbeitern 
begleitet. 
Diana Rojas wird die Stadt Baden 
verlassen. Ihre Nachfolge ist noch 
nicht geregelt.

8. Wahlen 

Patricia Schlömilch verlässt den 
Vorstand des Dorfvereins nach 
5-jährigem Engagement. Sie führte 
das Ressort Finanzen mit grosser 
Sorgfalt. Patricia Schlömilch wird 
mit grossem Applaus und einem 
Geschenk verabschiedet.
Als neues Vorstandsmitglied 
konnte Sylvia Bregenzer gewonnen 
werden. Sie wird das Ressort 
Finanzen übernehmen. 
Der Tagespräsident, Hanspeter 
Zinn übernimmt den Vorsitz für 
die Durchführung der Wahlen. 
Sylvia Bregenzer wird einstimmig 
als neues Vorstandsmitglied 
gewählt. Die verbleibenden Vor-
standsmitglieder werden in globo 
mit Applaus gewählt. Max Romann 
stellt sich ein weiteres Jahr als 
Präsident zur Verfügung. Die 
Revisoren Othello Rossi und 
Philipp Meuli stellen sich wieder 
zur Wahl und werden einstimmig 
und mit Applaus gewählt.
 

9. Anträge und Verschiedenes 

In diversen Vereinen hat es perso-
nelle Änderungen gegeben: Bad-
minton: Willi Rohr ist als Präsident 
zurückgetreten, neue Präsidentin 
ist Regula Felix. Beim SVKT 
wurde Myrta Guidicelli von Gisela 
Zinn als Präsidentin abgelöst. Beim 
Verein Chind und Eltere hat 
Franziska Stutz ihr Präsidenten-
amt abgegeben, ein neuer Präsident 
konnte nicht gefunden werden, 
Ansprechperson ist Robi de Boer. 
Auch bei den Landfrauen gibt es 
einen Wechsel: Inge Thut ist als 
Präsidentin zurückgetreten, es 
konnte ebenfalls keine neue 
Präsidentin gefunden werden, 
Ansprechperson ist Pascale Helb-
ling. 

Peter Süsstrunk: Er habe Verständ-
nis, dass das Postauto die Haber-
acherschlaufe in Zukunft nicht 
mehr bedient. Leider ist das 
Postauto nicht auf den Zug nach 
Aarau abgestimmt (Bahnhof 
Mellingen-Heitersberg). Kann hier 
vom Dorfverein etwas unternom-
men werden?
Damir Miklec informiert, dass 
unser Anliegen zur Verbesserung 
der Situation bei der zuständigen 
Stelle deponiert wurde. Im Moment 
gibt es leider keine Aussicht auf 
eine Veränderung, da die anderen 
Gemeinden (Birmenstorf und 
Gebenstorf) darunter zu leiden 
hätten. Ein zusätzlicher Kurs ist zu 
teuer.
Reto Casti fragt, ob nicht die 
RVBW nach Mellingen-Heitersberg 
fahren könnten.
Gemäss Damir Miklec wurde diese 
Variante von der RVBW geprüft 
und für zu teuer befunden.

Nachdem keine weiteren Wortmel-
dungen folgen, bedankt sich der 
Präsident bei den Vorstandsmitglie-
dern für ihre Mitarbeit.

Die Generalversammlung endet um 
20.50 Uhr.

06.04.2010/Barbara Umbricht
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Schule Rütihof: Abfall sammeln für eine Schule auf Haiti

Am eisig kalten Mittwoch, 
den 3. Februar, versammelten 
sich alle Kindergartenkinder 
und Schüler und Schülerinnen 
mit ihren Lehrpersonen  
auf dem Pausenplatz der 
Schule Rütihof, um in alters-
gemischten Gruppen für die 
Erdbebenopfer in Haiti Geld 
zu sammeln. 

Nach einem Znüni, bei dem sich die 
Kinder der verschiedenen Alterstu-
fen besser kennen lernten, holten 
diese mit Leiterwagen oder ähnli-
chen Gefährten in den Haushaltun-
gen von Rütihof Petflaschen, 
Styropor, Alu und alte Batterien 
zum Entsorgen ab. Die Kinder 
erhielten dafür kleinere und 
grössere Geldbeträge, welche 
innert kurzer Zeit die Sammelkas-
se für Haiti füllte. Dass der Betrag 
von 6857 Franken genau die 
gleiche Zahl ist wie die Nummer 
des Spendenkontos, bemerkte die 
aufmerksame Postangestellte, als 
das Geld einbezahlt wurde. 

Ein grosses Dankeschön an alle, 
die gespendet oder diese Aktion 
grosszügig unterstützt haben!

Hier ein paar Reaktionen der 
Kinder:  

Gestern bin ich mit meiner Gruppe 
für Haiti sammeln gegangen. 
(Manuel)  

Wir trugen den Leuten, die spende-
ten, Batterien, Styropor, PET, Alu 
und Blechbüchsen raus und 
kippten sie sortiert in Abfallsäcke 
oder Container. (Noah)  

Ich finde es sinnvoll, wenn wir für 
arme Leute spenden. Aber es war 
auch eisig kalt und ich habe 
ziemlich gefroren. (Michèle) 

Es war toll! (Pietro) 

Eine Person hat uns eine Hunder-
ternote gegeben. Und dazu noch 
eine Röhre voller Doppelkekse. Das 
war schön. (Sabrina)  

Schade fand ich, das wir am 
Morgen Spenden sammelten, weil 
dann viele noch am Arbeiten waren 
und nur die alten Leute da waren. 
(Thierry)  

Es war einfach doof, dass zwei 
Personen aufgemacht, aber nichts 
gespendet haben und mit Ausreden 
kamen wie z. B. «Ich habe kein 
Geld da.» (Fabian)  

Am Schluss hatte unsere Gruppe 
eine Summe von 70 Franken 
gesammelt. (Julian)  

Ich fand die Aktion eigentlich sehr 
gut. (Lea)  

Alle Gruppen vom Quartier 7 
haben zusammen etwa 748 Fran-
ken gesammelt. (Leonie)  

Das fahrende Käsespezialgeschäft

GSUND & GLUSCHTIG
Ruedi Anliker, 5106 Veltheim 056 443 06 06 
www.gluschtig.ch

Präsentieren sich neu nun auch in Rütihof.

Ab Mai 2010 bedienen wir Sie gerne jeden Mittwochmorgen
8 bis ca. 12 Uhr, auf dem Dorfplatz in Rütihof.

Wir bieten Ihnen frisches regionales, saisonales Biogemüse, vom Biomeier aus 
Full und dazu das reichhaltige Sortiment an Käse, Brot und Wurst, von Ruedi 
Anliker′s fahrendem Käsespezialgeschäft aus Veltheim an.

Wir freuen uns auf Sie, bis bald auf unserem kleinen Märt.
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Schule: Das letzte Schulquartal beginnt Schule: Herr und Frau Wirth gehen in Pension

Ein grosser Schritt steht dem 
Hauswartepaar Wirth bevor: 
Frau Katrin Wirth und Herr 
Josef Wirth werden nach 
mehr als 20 Jahren Einsatz 
im Dienste des Unterhalts der 
Schule Rütihof pensioniert. 

Vor rund 30 Jahren, als es in 
Rütihof noch keine Turnhalle gab, 
hat Frau Katrin Wirth die beiden 
Kindergärten gepflegt. Als dann 
vor 20 Jahren die Turnhalle gebaut 
und die Schulanlage mit zusätzli-
chen Räumen erweitert wurde, 
übernahm Josef Wirth, der Ehe-
mann von Katrin, die Hauswar-
tung des gesamten Schulareals. 
Seine Frau Katrin stand ihm aber 
nach wie vor mit grosser Unter-
stützung zur Seite. Wenn sie 
jeweils an zwei Tagen pro Woche 
nach der Schule unsere Schulräu-
me vom Abfall befreite und wir 
Lehrpersonen noch anwesend 
waren, so schätzten wir doch einen 
kurzen Schwatz mit ihr sehr. 

Herr Josef Wirth unterhielt unsere 
Schulanlage mit Sorgfalt. Mit 
grossem Fachwissen und hand-
werklichen Fähigkeiten hielt er die 
Anlage in Stand.

Am Mittwoch, 7. April, haben wir 
von der Schule mit Liedern – von 
den Schülern und Schülerinnen 
und den Lehrer/innen eigens für 
Katrin und Josef Wirth getextet - 
und mit der Übergabe von Geschen-
ken, von den beiden Abschied 
genommen.

Bevor Herr und Frau Wirth am 30. 
April das letzte Mal in der Schule 
Rütihof anzutreffen sind, werden 
sie den neuen Hauswart, Herr 
Roger Rohner, in die Arbeit des 
Hauswartes Rütihof einführen.

Wir wünschen Herr und Frau 
Wirth für ihre Zukunft viel Freude, 
gute Gesundheit und grosse 
Erfüllung im neuen Lebensab-
schnitt.

Lisa Lehner
Schulleiterin Rütihof

Unser Jahresthema «Bewegte 
Schule» hat immer wieder im 
Schulalltag Einzug gefunden. 
In den Kindergärten und den 
Schulklassen gab es kleinere 
und grössere Aktivitäten 
dazu. 

Im Kindergarten hat vor den 
Frühlingsferien der spielzeugfreie 
Kindergarten zu viel Bewegung 
und viel Kreativität geführt.
Und in der Primarschule wird vom 
3. – 7. Mai die Projektwoche zum 
Thema Bewegung und Gesundheit 
durchgeführt. Eine grosse Palette 
von Bewegungs - und Ernährungs-
angeboten soll die Kinder animie-
ren, viel Bewegung und gesundes 
Essen zur Lebensgewohnheit zu 
machen.

Für die Eltern wird es in der 
Woche zuvor, am Mittwoch, den 28. 
April 10 einen Elternabend zum 
Thema Bewegung und Gesundheit 
geben. Fachleute aus den entspre-
chenden Gebieten werden in 
Zusammenarbeit mit der Schule 
diesen Abend gestalten. 
Wir freuen uns auf einen interes-
santen Abend!

Folgende Termine werden im 
letzten Schulquartal aktuell sein: 

Am 7. Mai findet die Sternwande-•	
rung mit allen Kindergarten- und 
Schulkindern statt. 

Am 10. Mai treten die 5. Klässler •	
zur Fahrradpüfung in Baden an. 

Die Stundenpläne und die Klas-•	
seneinteilungen für das nächste 
Schuljahr werden vorbereitet. 

Die Kindergartenkinder werden •	
einen 1. Besuch in der Schule 
machen.  

Einige Feiertage sind schulfrei: •	
Auffahrtsbrücke 13./14. Mai, 
Pfingstmontag, 24. Mai,  
Fronleichnamsbrücke, 3./4. Juni. 

Am 15. Juni ist der traditionelle •	
Besuchstag. 

Am 26. Juni ist wiederum eine •	
Papiersammlung notwendig. 

Wir werden uns am 2. Juli von •	
den 5. Klässlern verabschieden 
müssen und mit einer kleinen 
Feier das Schuljahr beenden.

Lisa Lehner
Schulleiterin Rütihof
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Roger Rohner wird per 3. Mai 
2010 die Hauswartstelle der 
Schul- und Kindergartenanla-
gen in Rütihof antreten.

1961 geboren in Wettingen•	
2 Kinder•	
Lehre als LKW-Führer•	
Div. berufliche Weiterbildungen•	
Baumschule Möckel, Weiterbil-•	
dung als Sträucher- und Bäume-
schneider
Nebenamtlicher Hauswart•	
Englischkurs•	

Warum der Beruf Hauswart?

Meine Eltern haben diesen Beruf 
ausgeübt und selber war ich 
ebenfalls bereits nebenamtlich als 
Hauswart tätig. Diese Arbeit hat 
mich schon von klein auf fasziniert 
und nun freue ich mich darauf, 
diese neue Stelle in Angriff zu 
nehmen. 

Wo werden Sie anzutreffen 
sein?

Man wird mich in der Mehrzweck-
halle, den Schulhäusern, den 
Aussenanlagen aber auch in den 
beiden Kindergärten antreffen. 
Erreichbar bin ich unter der 
Nummer: 079 213 04 03.

Was für eine Beziehung haben 
Sie zu Kindern?

Meiner Meinung nach können 
Kinder von uns Erwachsenen 
lernen, aber genauso können wir 
Erwachsenen einiges von den 
Kindern lernen. Weil mir Kommu-
nikation sehr wichtig ist, werde ich 
Missverständnisse gleich anspre-
chen, um allfällige Probleme sofort 
aus der Welt zu schaffen.

Was bringen Sie den Rütihöf-
lern?

Einen sympathischen, dynami-
schen, offenen, freundlichen und 
aufmerksamen Mitmenschen. Auf 
diese neue Herausforderung freue 
ich mich sehr und hoffe auf ein 
wenig Verständnis, wenn es zu 
Beginn nicht immer gleich auf 
Anhieb klappt.

Wie bestreiten Sie Ihren 
Arbeitsweg?

Da ich in Gebenstorf wohne, ca. 8 
Kilometer entfernt von Rütihof, 
wird man mich im Sommer sicher 
mit dem Velo oder Motorrad und 
im Winter mit dem Auto zur Arbeit 
fahren sehen. 

Wie sieht Ihre Freizeitbe-
schäftigung aus?

Im Winter fahre ich sehr gerne 
Ski. Im Sommer wird man mich 
häufig im Freibad oder auf dem 
Töff antreffen. Im Herbst geniesse 
ich es, in den Bergen wandern zu 
gehen. Seit neuem habe ich das 
Kochen entdeckt. Eine weitere 
Beschäftigung, welche mir zusagt 
ist das Reisen. Zur Zeit ist Grie-
chenland mein Lieblingsreiseziel. 
Diese Destination fasziniert mich 
voll und ganz. Andere Traumreise-
ziele sind Mexico und Indien. Ich 
freue mich darauf, einmal die 
indische Kultur und die Land-
schaft kennen zu lernen, sowie die 
Sehenswürdigkeiten zu entdecken.

Schule: Portrait des Hauswarts

Die Reinigung der Schulanlage von Rütihof mit Schulhäusern, Mehrzweckhalle, Kindergärten sowie der ganzen 
Schularealumgebung ist eine wichtige Aufgabe. Eine interessante und vielfältige Tätigkeit erwartet Sie als

Raumpfleger/in im Stundenlohn 
(ca. 40 - 60 Stunden pro Monat)

Aufgabengebiet
•	 Reinigungsarbeiten
•	 Wäschepflege
•	 Zusammenarbeit	mit	Hauswart
 
Anforderungen
•	 Grundkenntnisse	in	Reinigungsarbeiten
•	 Gute	Deutschkenntnisse
•	 Freude	am	Kontakt	mit	Lehrerschaft	und	Jugendlichen
•	 Einsatzfreude	und	Belastbarkeit
•	 Arbeitszeit	Mittwoch-	und	Freitagnachmittag
•	 Hauptreinigung	während	den	Schulferien,	gelegentliche	Spezialeinsätze

Haben	Sie	Interesse,	in	der	lebhaften	Schulanlage	von	Rütihof	mitzuwirken	und	einen	hervor		ragenden	
Liegenschaftenservice	zu	bieten,	dann	freuen	wir	uns	auf	Ihre	Bewerbung.	

Weitere	Auskünfte	erteilt	Ihnen	gerne	Herr	Jürg	Wittwer,	Abteilung	Liegenschaften,	Tel.	056	200	82	95.

Ihre	Bewerbungsunterlagen	richten	Sie	bitte	an	die	Stabs-	und	Personaldienste,	Personalbüro,	
Rathausgasse	1,	5401	Baden

  Baden ist.

 Maler- & Tapezierarbeiten
 Fassadenrenovationen
 Dekorative Techniken
 Farbgestaltung
 Spritzarbeiten

5406 Baden-Rütihof Tel. 056 493 74 28
Mob. 079 261 07 90 Fax 056 493 74 29

h
Service

044 308 80 40
 056 225 25 04
www.franzpfister.ch

Kanalinspektion
Absaugarbeiten
Flächenreinigung

Kanal- und Abflussreinigung

Th. Keller

Ihr	Fachgeschäft	für
Umbauten + Renovationen

	 im	Steiacher	4	 Tel.	056	493	27	58
	 5406	Rütihof	 Fax	056	493	73	23

www.thkeller.ch

–	Bodenbeläge	–	Parkett
–	Laminat	–	Teppiche	–	Vorhänge
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Fröhlicher und erfolgreicher 
Risottotag

Grossartige 1400 Franken können 
wir mit dem Erlös aus Gottes-
dienstkollekte und Risotto-Zmittag 
vom 28. Februar an die Wiederauf-
bauhilfe für Haïti (Fastenopfer/
HEKS) beisteuern. Im Gottesdienst 
wurden wir auf eindrückliche 
Weise in das weltweite Pokerspiel 
um Nahrungsmittel hinein gezo-
gen – ganz im Sinne der Fasten-
kampagne 2010 «Stoppt den 
unfairen Handel!» 

Ein schön dekorierter Stand mit 
den FairTrade Produkten des 
claroWeltladens Spinnennetz 
begrüsste dann die Gäste zum 
Zmittag in der Arche. Das gut 
besuchte und wieder sehr feine 
Risottoessen (mit reichhaltigem 
Kuchenbuffet!) war ein eindrückli-
ches Zeichen unserer Solidarität 
mit dem Süden – und der Gemein-
schaft untereinander. 

Herzlichen Dank all den engagier-
ten Helferinnen und Helfern!

Peter Gissler

Seelsorge: VermischtesSeelsorge: Risottotag

Impressionen vom Pfarrei-
Mitarbeiterfest 2010

Die Seelsorge Rütihof lebt. An die 
sechzig Personen folgten der 
Einladung der Kerngruppe zum 
Mitarbeiterfest am Josefstag, dem 
19. März. Nach dem Apéro und der 
Begrüssung durch Peter Gissler 
durften wir in den Archesaal 
eintreten und an den mit Früh-
lingsgestecken schön dekorierten 
Tischen Platz nehmen.

Das schön präsentierte Vorspeisen-
buffet machte es uns bei der 
grossen Auswahl von Salaten, 
Fisch, leckeren Fleischwaren und 
feinen Mousse schwer, den Teller 
nicht zu überladen. Dazu tranken 
wir Weine aus dem nächsten 
Nachbarsdorf. Die Hauptspeise 
mundete super, nämlich Gulasch 
mit Kartoffelstock und Gemüse.
Höhepunkt des Abends war sicher 
der musikalische Leckerbissen: Urs 
Busslinger (Tenor), aufgewachsen 
in Rütihof, Gisela Böhm (Sopran) 
und Sevill Klöti (Klavier) unterhiel-
ten uns mit Musicalmelodien sehr 
gekonnt und kurzweilig. Der 
Abschluss mit «O mein Papa» war 
ganz super und wurde mit beson-
ders grossem Applaus verdankt.
Riesig war das darauf folgende 
Dessert-Buffet. Die höherprozenti-
gen Wasser zum Kaffee schenkte 
unser Seelsorger persönlich aus, 
wahrscheinlich um allfälligen 
Risiken vorzubeugen. Für Service 
und Küche sorgten gekonnt 
Leiterinnen und Leiter von Jung-
wacht und Blauring. Herzlichen 
Dank an alle, die sich für diesen 
gemütlichen Abend eingesetzt 
haben.

Am Sonntag feierten wir unter der 
Leitung von Stadtpfarrer Josef 
Stübi zu Ehren des hl. Josef, Patron 
unserer Kapelle, den Festgottes-
dienst. Der Kirchenchor verschö-
nerte die Feier, besonders das 
Schlusslied ging unter die Haut: 
Laudate omnes gentes, laudate 
dominum; Lobsingt ihr Völker alle 
lobsingt und preist den Herrn!

Köbi Steiner

Gottes Spuren in meinem 
Leben. Drei Glaubensabende 
in der Arche.

Wer bin ich?
Wo komme ich her?
Was sind meine Prägungen?
Wohin will ich?
Was sind meine Wünsche und 
Bedürfnisse?
Wo spüre und lebe ich meine 
Spiritualität?
Was ist meine Aufgabe im Leben?

In der Auseinandersetzung mit 
biblischen Geschichten und Texten 
aus der christlichen Mystik spüren 
wir unseren persönlichen Gotteser-
fahrungen und Glaubensvorstel-
lungen nach.

Daten: 
Mittwoch, 12. Mai 
Mittwoch, 19. Mai
Mittwoch, 26. Mai

Zeit:
Jeweils von 19:30 bis 21:30 Uhr

Ort:
Zentrum Arche Rütihof

Leitung: 
Peter Gissler, kath. Seelsorger
Daniela Hess, ref. Pfarrerin
Gerda Wyler, ref. Pfarrerin

Anmeldung: 
bis 30. April an Daniela Hess, 
Tel. 056 222 58 18, 
E-Mail daniela.hess@ag.ref.ch

Muttertagsgottesdienst

Zum Muttertag am Sonntag, 
9. Mai, laden katholische und 
reformierte Seelsorge herzlich zum 
Familiengottesdienst ein. Die Feier 
um 10.30 Uhr wird musikalisch 
vom Kinderchor unter der Leitung 
von Franziska Senn mit gestaltet. 
Wir dürfen uns auf die Taufe eines 
Kindes im Gottesdienst freuen und 
– bei schönem Wetter – beim 
anschliessenden Apéro auf dem 
Kirchplatz auf alle mütterlichen 
Menschen anstossen.

Daniela Hess und Peter Gissler
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Indisch-Kochkurs der  
Landfrauen

Zwanzig kochbegeisterte Landfrau-
en fanden sich am Mittwoch, 31. 
März 2010, erwartungsvoll zum 
Indisch-Kochkurs in der Arche, 
Rütihof, ein. Poulet Kurma Curry, 
Dhai (indische Rotlinsen), Pilawreis 
und gemischtes Curry-Gemüse 
waren angesagt. 

Nach einem feinen Apéro begutach-
teten die Teilnehmerinnen die 
diversen exotischen Zutaten. Unter 
der fachkundigen Anleitung von 
Herr Riz Careem wurden Gemüse 
geputzt, Knoblauch gehackt, Reis 
und Poulet gewaschen und dann 
fleissig in den Töpfen und Pfannen 
gerührt. Bald einmal schwebte ein 
feiner Curryduft in der Arche-Kü-
che, und die Spannung auf das 
Kochresultat wuchs sichtlich. 

Das Menu des indischen Küchen-
chefs war eine echte Gaumenfreu-
de, bei der man das Kalorienzählen 
für einmal ausser Acht liess. Ein 
samtener Rotwein rundete das 
feine Nachtessen ab, und die 
Landfrauen nahmen zu fortge-
schrittener Stunde Rezept und gute 
Laune mit auf den Heimweg. 
Herzlichen Dank allen Teilneh-
merinnen und Herr Careem.

Falls wir die eine oder andere 
Rütihöflerin neugierig gemacht 
haben auf den Landfrauenverein, 
geben Ihnen die Vorstandsfrauen 
(Pascale Helbling / 
Tel. 056 493 30 58, Brigitte Kiechl, 
Brigitte Winter) gerne Auskunft 
über Kursangebote, Mitgliedschaft 
etc. Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme und Anfragen. 

bedachte sie mit einem Gutschein 
für ein feines Nacht essen.

Sechs Jubilarinnen (30 Jahre 
Mitgliedschaft: Rita Franzetti, 
Käthi Meier, Marlis Schwarb, 
Brigitte Slavicek, / 25 Jahre 
Mitgliedschaft: Ruth Casti, Esther 
Perkins) wurden mit einem  
Gutschein vom Restaurant aRoma-
na geehrt. Aber auch für die 
Bepflanzung der Blumenkästen 
eingangs Rütihof durch Rosmarie 
Meier und für die unermüdlichen 
Blumengiesserinnen Maria Willi, 
Brigitte Slavicek und Renate  
Meier gab es eine «süsse» Entschä-
digung all ihrer Mühe.
Das Jahresprogramm 2010 kann 
sich trotz reduziertem Vorstand 
sehen lassen. Neben Bezirks-GV, 
Raclette-Abend, Maibummel, 
Indisch-Kochkurs, Besuch des 
Musicals «Ewigi Liebi», Grill-
plausch, Kegel- und Jassabend 
warten diverse weitere Angebote 
auf die Teilnahme der Rütihöfler 
Landfrauen.

Am 20. Januar 2010 begrüsste 
Inge Thut ein letztes Mal als 
Präsidentin 64 Landfrauen 
zur 62. Generalversammlung. 
Sie gibt ihr Präsidentinnen-
amt nach 10 Jahren mit einem 
weinenden und einem lachen-
den Auge ab. Es waren einer-
seits wertvolle Landfrauen-
jahre, unterstützt von einem 
gut eingespielten Vorstands-
team. Andererseits freut  
sie sich natürlich auch auf 
neue Aufgaben, die bestimmt 
auf sie zukommen.

Neben der Präsidentin war es auch 
für Ursula Hunziker (nach 10 
Jahren) und Maria Luginbühl 
(nach 6 Jahren) die letzte GV als 
Vorstandsmitglied. Das heisst also, 
der Vorstand wird mit nur noch  
3 Mitgliedern geführt, was für alle 
eine grosse Belastung bedeutet. 
Diese Situation nahm Inge Thut 
zum Anlass, in ihrem Jahresbe-
richt nochmals einen eindringli-
chen Appell an alle Anwesenden zu 
richten, sich eine Mitgliedschaft im 
Vorstand zu überlegen.

Ebenfalls in ihrem Bericht geht ein 
herzlicher Dank an alle, die bei den 
verschiedenen Anlässen (Landfrau-
enbeiz während des Advent- 
Wochenendes, Adventsfeier mit 
Zithergruppe und der wunderbaren 
Geschichte von Rosmarie van Dorp) 
mithalfen und an den diversen 
Ausflügen und Kursen teilnahmen. 
Der Erlös des Advent-Wochenendes 
kam dem Projekt Tamahu in 
Guatemala, zugute.
Ein stilles Gedenken galt unserem 
im letzten Jahr verstorbenen 
langjährigen Mitglied Leni Steiner.

Unter dem Traktandum «Wahlen» 
kam auch Tagespräsidentin Erika 
Widmer kurz auf die Problematik 
der Vorstandsmitarbeit zurück und 
sprach alle kreativen und dyna-
mischen Rütihöflerinnen an, sich 
für die anspruchsvollen aber  
auch befriedigenden Aufgaben im 
Vorstand zu melden. 
Spontane Meldungen gab es leider 
keine, so dass lediglich über  
die drei sich weiter zur Verfügung 
stellenden Vorstandsmitglieder 
abzustimmen war. Sie wurden ohne 
Gegenstimme wiedergewählt. 
Pascale Helbling dankte den schei-
 denden Vorstandsfrauen herzlichen 
für ihren grossen Einsatz und 

Landfrauen: VermischtesLandfrauen: GV

Raclette-Abend

Auf den 3. März 2010 lud der 
Vorstand des Landfrauenvereins 
Rütihof zum Raclette-Abend ein. 

Das kalte, windige Hudelwetter bot 
geradezu den richtigen Rahmen. 
Dieser Meinung waren auch die 23 
Landfrauen, die sich in Hunzikers 
Spritzehüsli zum Käseschmaus 
einfanden. Neben Silberzwiebeln 
und Gürkli lockten Birnen, Ananas 
und Pfirsiche als weitere willkom-
mene Beilagen.

Bei feinem Käseduft, Wein und Tee 
genossen die Landfrauen diesen 
Abend sichtlich, und auch an 
Gesprächsthemen mangelte es 
wahrlich nicht.

An dieser Stelle sagen die drei 
Vorstandsfrauen ein herzliches 
Dankeschön allen Anwesenden für 
den gefreuten Abend und speziell 
auch für die spontane Hilfe beim 
Aufräumen. 

Der nächste Raclette-Abend kommt 
gewiss, und darauf freuen sich 
bestimmt auch eure Pascale 
Helbling, Brigitte Kiechl und 
Brigitte Winter.

Nach dem offiziellen Teil wurde 
zum Abendessen mit heissem 
Fleischkäse, feinem Salat und gut 
duftenden Brot geladen.
Die mit Spannung erwartete 
Bekanntgabe der stillen Freundin 
löste einige Aha-Effekte aus. Es 
wäre schön, wenn sich wieder 
mehr Landfrauen für diesen 
traditionellen Brauch einbringen 
könnten.

Viel Lob gab es wiederum für das 
vom Vorstand gezauberte Dessert-
buffet und die winterlich heimelige 
Tischdekoration.

Nach 23.00 klang der gemütliche 
Teil langsam aus. Herzlichen Dank 
allen anwesenden Landfrauen für 
ihre aktive Teilnahme am Vereins- 
und Dorfleben in Rütihof und 
speziell allen, die auch noch nach 
Mitternacht beim Aufräumen 
halfen. 

Die nächste Generalversammlung 
ist auf den 19. Januar 2011 festge-
legt. Wir freuen uns auf das 
Wiedersehen, und vielleicht ist 
unser Vorstand bis dahin auf 
wundersame Weise wieder mit 6 
Mitgliedern komplett.

Für den Vorstand: 
Brigitte Winter



Kaum ist das olympische 
Feuer in Vancouver erloschen, 
geht es Schlag auf Schlag in 
Rütihof weiter.

Olympische Winterspiele im 
Kinderturnen sind angesagt. 33 
topmotivierte Sportlerinnen und 
Sportler im Kindergartenalter 
kämpften in 5 verschiedenen 
Disziplinen um die begehrten 
Medaillen. Eishockey, Bobrennen, 
Skispringen, Team-Snowboard und 
Langlauf standen auf dem Pro-
gramm. Am härtesten gefightet 
wurde im Langlauf, die kleinen 
Colognas schenkten sich nichts, 
und in der Wechselzone (jede 
Runde wurde mit einem Bändel 
belohnt) kam es hin und wieder zu 
einem Gedränge. Beim Skispringen 
war nicht die Flugweite ausschlag-
gebend, unter der strengen Kon-
trolle der olympischen Schiedsrich-
terinnen wurden Motivations- und 
Stilnoten vergeben. Beim Team-
Snowboard standen teilweise bis zu 
4 Athletinnen und Athleten auf 
dem Wackel-Brett. Nicht nur 
sportliche Fähigkeiten wurden 
belohnt, Fairness stand an erster 
Stelle. Die olympischen Winterspie-
le in Rütihof werden als die 
fairsten Spiele überhaupt in die 
Geschichte eingehen,  und zum 
Schluss konnten alle Kinder ihre 
verdienten Diplome und Goldme-
daillen in Empfang nehmen. Dem 
J+S-Kids Motto: «Leuchtende 
Augen, rote Wangen und helle 
Begeisterung», konnte einmal 
mehr voll Rechnung getragen 
werden.
Seit letztem Sommer wird das 
Kinderturnen unter dem Patronat 
und den Richtlinien von J+S-Kids 
angeboten. Ziel ist es, die Kinder 
mit polysportivem Spiel zu mehr 
Bewegung animieren zu können. 
Zurzeit besuchen 42 Kinder in 2 
verschiedenen Altersgruppen jeden 
Montag zwischen 15.40h und 
17.30h das Kinderturnen. 

Die Leiterinnen
Delia Knutti, Barbara Wirth
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Wir haben eine grosse Hürde 
genommen!

Es ist geschafft, das Bestehen des 
SVKT-Rütihof ist – zumindest für 
ein Jahr – gesichert.

Dies haben wir unseren neuen 
Vorstandsmitgliedern zu verdan-
ken. Und ganz besonders, Gisela 
Zinn, die den Sprung ins kalte 
Wasser wagte und sich zu unserer 
neuen Präsidentin hat wählen 
lassen, ohne vorher überhaupt im 
SVKT zu sein. Es braucht für  
alle Vereine mehr solcher engagier-
ten Leute!
An der Generalversammlung am 
10. März 2010, an der 55 Stimmbe-
rechtigte anwesend waren, las 
Myrta Guidicelli zum letzten Mal 
ihren Jahresbericht vor. Da Gisela 
einstimmig zur neuen Präsidentin 
gewählt wurde konnte Myrta den 
Vorstand mit leichtem Herzen 
verlassen. Als Leiterin für Jazz-
gymnastik bleibt sie uns weiterhin 
erhalten und bleibt auch für unsere 
Fragen erreichbar. Der offizielle 
Teil der GV war bereits um 21.00 
Uhr beendet, danach ging es mit 
Imbiss zum gemütlichen Teil über. 
Hier möchten wir uns nochmals 
bei Myrta für die letzten fünf Jahre 
als Präsidentin bedanken!

Unser Vorstand braucht aber weiter 
neue Leute – Frauen oder Männer 
- falls Ihr also Interesse habt könnt 
Ihr Euch gerne bei uns melden.
Die Kontaktdaten findet Ihr auf 
www.svkt-ruetihof.ch

SVKT: Kitu Olympiade Rütihof 2010/GV

Mit Raiffeisen wird Ihr Traum von den eigenen  
vier Wänden schneller wahr. Denn unsere  
Experten beraten Sie persönlich und erstellen  
für Sie eine individuelle Finanzierungslösung,  
die Ihren Wünschen und Ihrer Situation  
entspricht. Sprechen Sie heute noch mit uns. 
www.raiffeisen.ch/hypotheken.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Telefon 056 481 99 99
www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Geschäftsstellen in
Birr-Lupfig, Mellingen,
Schinznach-Dorf, Stetten, Thalheim, 
Villnachern und Wildegg

So individuell wie Ihr Traum  
vom Eigenheim: unsere Beratung.

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil
Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, 
Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle  
klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit 
der einzigartigen Kombination 
von Wissen und Können.
Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem 
oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen 
dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei  
anspruchsvollen Fragen weiter.

0308_ger_ins_ruetihoefler_88x116.indd   1 24.12.2009   10:18:10 Uhr



Am Freitag, den 7. Mai zeigen wir 
Ihnen in der Arche einen schönen 
Film aus Kuba! Ab acht Uhr 
können Sie sich in gemütlicher 
Atmosphäre und einem Drink aus 
unserer Bar auf den Film einstim-
men. Um halb neun starten wir den 
Film: 

Habana Blues

Benito Zambranos lebenslus-
tiger Film handelt von zwei 
Freunden, Musik und kubani-
scher Überlebenskunst. 

Der Spanier Benito Zambrano, der 
in Kuba das Filmerhandwerk 
erlernte, hat in Havanna seinen 
nach «Solas» zweiten Spielfilm 
gedreht. Darin ist Havanna eine 
Stadt voll pulsierenden Lebens, 
deren Bewohner zwar täglich 
gegen die allgegenwärtige Misere 
ankämpfen, gleichwohl aber von 
einer besseren Zukunft träumen. 
Die Musik, die sie hervorbringen, 
ist groovige Underground-Fusion: 
eine heisse Mischung traditioneller 
Musik mit Rock, Hiphop, Reggae 
und Heavy Metal.

Filmclub: Unsere nächsten Filme
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Erzählt wird die Geschichte der 
Musiker Tito und Ruy. Die beiden 
sind seit Kindsbeinen miteinander 
befreundet, nehmen mit Hilfe von 
Titos Oma und trotz Stromausfäl-
len ihre erste CD auf und machen 
sich daran, ihr erstes Konzert zu 
organisieren. Was einfacher 
gesagt, als getan ist: Nicht genug, 
fehlt es den beiden an Moneten, 
auch das Theater, in dem sie 
spielen sollen, ist akut Einsturz 
gefährdet. Doch noch bevor Ruy 
und Tito sich darum kümmern 
können, kreuzen in Zambranos 
Film zwei spanische Musikprodu-
zenten auf, die in Kuba auf Talent-
suche sind. In der Hoffnung auf 
einen Plattenvertrag beginnen Tito 
und Ruy die beiden zu hofieren. 
Führen sie in ihrem knallroten 
Chevrolet (Jahrgang 1952) in 
Havannas schönste Bars, stellen 
ihnen die angesagtesten Under-
ground-Bands vor und gehören 
dann tatsächlich zu den Auser-
wählten. Was selbstverständlich 
noch lange keine Erfolgsgarantie 
ist…

Am letzten Freitag in den Sommer-
ferien begrüssen wir Sie gerne 
wieder in unseren Open-Air-Kino 
beim Feuerwehrlokal Rütihof. Die 
Bar - mit feiner Verpflegung und 
Kaffee und Kuchen - ist ab sieben 
Uhr offen. Den Film starten wir 
um halb zehn.
Sollte das Wetter eine Filmvorfüh-
rung draussen verhindern, so 
findet das ganze Programm im 
Feuerwehrlokal drinnen statt. 

Nach der Hochzeit

In diesem Film fliesst das 
Blut von Schauspielchamäle-
on Mads Mikkelsen weder aus 
dem Ohr noch aus dem Auge, 
sondern pocht nervös hinter 
den zornigen Schläfen, bis es 
schliesslich dahin findet, wo 
es hingehört - zum Herzen. 

Der Aussteiger Jacob (Mads 
Mikkelsen) arbeitet seit Jahren in 
einem Waisenhaus in Indien. Das 
von ihm aufgezogene Projekt 
braucht nun dringend Geld, damit 
es weiterhin überleben kann. Eine 
grosse Summe lockt vom millio-
nenschweren Geldgeber Jorgen 
(Rolf Lassgard) in Kopenhagen. 
Dieser will ihm das Geld aber nur 
unter der Bedingung zusprechen, 
dass Jacob persönlich nach Däne-
mark reist, um für sein Projekt zu 
werben. Die Begegnung mit seinem 
mysteriösen Gönner ist schicksal-
haft und folgenschwer.

Als Jacob von Jorgen spontan zur 
Hochzeit seiner Tochter eingeladen 
wird, wechselt der Film den Ton 
von der Drittweltproblematik mit 
Kapitalismuskritik zum Familien-
drama. An der Feier trifft er 
unverhofft auf seine alte Jugendlie-
be Helene (Sidse Babett Knudsen), 
welche offenbar die Ehefrau von 
Jorgen ist. Und allmählich däm-
mert ihm, dass ihn mit dieser 
Familie noch mehr verbindet. 

Gärtnerei
Garten- und Grabpflege

Theo Meier-Roschach
beim Schulhaus
5406 Rütihof
Tel. 056 493 11 60

Verschiedene Pflanzen und Zubehör
Ansetzen von Balkonkistli etc.
Duftende Freiland-Schnittrosen 
von Juni bis Oktober

www.renault-mueller.ch

Garage Schneider
Bruggerstrasse 6, 5413 Birmenstorf
Telefon 056 225 00 00
www.schneider.stopgo.ch

Bei uns hat es Ihr Auto gut.

Langjährige VW, Škoda, Audi und SEAT Erfahrung

Kostenlose Mobilitätsversicherung

Kostenlose Reifengarantie

Abgaswartung, Klimaservice, Bremsprüfung

Verkauf von Neuwagen und Occasionen

Ihr Fachbetrieb für Reifen

s+g Händlerinserat 3sp 01 1c d.qxp  21.02.2010  18:05  P

Ihr Maler für alle Fälle:
– Innen und Aussenrenovationen
– Neu- und Umbauten
– Fassadenspezialist
– Farbgestalter
– Tapezierarbeiten
– SMGV Mitglied

Aemmer Charles Tel.:  056 493 42 67
Fislisbach/Baden Nat.: 079 386 05 80



Samstag, 5. Juni, 20.15 Uhr
Spatenstich 
Zapzarap – Theater / A-cappella

Eine serbelnde Berggemeinde will 
sich mit einem gigantischen 
Bauprojekt zu mehr Attraktivität 
verhelfen. Die vier von der Baukom-
mission wissen aber nicht immer 
so genau, was sie wollen. Das Geld 
wird knapp. Vom Investor ist 
nichts mehr zu hören. Wird das 
Ganze scheitern?
Zapzarap nimmt in diesem Pro-
gramm die angeschlagene  
Finanzwelt und die globale Wirt-
schaftsentwicklung aufs Korn. 
Natürlich in traditioneller Zapzarap-
manier: frech, unkonventionell und 
überraschend.

Nach der Vorstellung stossen  
wir auf den runden Geburtstag 
unseres Bühnenmeisters Toni 
Kyburz an.

Samstag, 8.Mai, 20.15 Uhr 
Die Leuchten in der Nacht
von Gerhard Meister

Theater Marie. 
Ein Unfall in einem Schweizer 
AKW und seine Folgen, das kann 
man sich nicht vorstellen – stimmt, 
also versuchen wir es. Die Atom-
kraft ist ihre beiden monströsen 
Pferdefüsse nicht losgeworden. 
Noch immer würde keine Versiche-
rung der Welt einen Supergau 
versichern, noch immer gibt es für 
radioaktiven Abfall nirgends ein 
Endlager.

Sonntag, 30. Mai, 11.00 Uhr
Silvanellas Seiltanz
Familienvorst. (Kinder ab 4 Jahren)

Von und mit Alma Jongerius und 
Marie-Anne Hafner.
Ein Theater rund um den Zirkus 
für Familien mit Kindern ab  
4 Jahren und alle anderen.
Hochverehrtes Publikum, bestau-
nen Sie die stärksten Frauen der 
Welt und die einmalige Hunde-
dressur-Nummer. Ob Silvanella der 
Tanz auf dem hohen Seil gelingen? 
Oder braucht sie Millys magische 
Kräfte? Ein Theatervergnügen 
voller Phantasie, eine Geschichte 
um Angst, Mut und grosse Träume. 

RemiseTheater: Gastspiele 2010

80 Jahre Toni: Wir gratulieren

Kreuz & quer:
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Korrigenda zum 
Rütihöfler Nr. 1
Im Jahresprogramm haben sich  
zwei Fehler eingeschlichen:
Die Ansprechperson für die Chrab-
belgruppe ist Daniela Schätti,  
Tel. 056 493 00 45 und die korrekte 
Telefonnummer von Max Romann, 
Präsident Dorfverein lautet  
056 493 49 72.  
Bitte entschuldigen Sie diese Fehler.

Restaurant 
aRomana
Rütihof mit seinen 2’514 Einwoh-
nern hat ein Restaurant, einen Ort, 
wo die Einwohner sich begegnen, 
nach Vereinsaktivitäten bei einem 
Glas Wein, einem Bier oder einem 
Kaffee sich unterhalten können. 
Freunde, Familien, Paare geniessen 
dort ein gutes Essen, serviert von 
freundlichen, aufmerksamen Men-
schen. Das «aRomana» trägt wie 
auch die verschiedenen Vereine und 
der Dorfverein dazu bei, dass Rüti-
hof kein «seelenloses Schlafdorf» ist. 
Wir RütihöflerInnen sind weltoffen 
und können uns auch rühmen, 
dass wir Menschen aus anderen 
Ländern, anderen Kulturen freund-
lich aufnehmen. Unser Restau-
rantführer, ein seit vielen Jahren 
in der Schweiz lebender Türke, hat 
sich mit seiner Lebensgefährtin in 
unserer Kultur bestens integriert. 
Murat und Semra bemühen sich, 
die Gäste zur vollen Zufriedenheit 
zu bedienen. Aber auch die Einwoh-
ner von Rütihof müssen etwas dazu 
beitragen, dass das einzige Restau-
rant in unserem Dorf (Quartier) 
belebt wird und überleben kann. 
Warum immer nach Zürich oder 
Baden in den Ausgang gehen, wenn 
man sich im aRomana bei einem 
guten Essen treffen kann? Zeigen 
wir, dass wir bereit sind, unseren 
Beitrag zur Völkerverbindung zu 
leisten, indem wir Murat und Semra 
unterstützen, dass ihre Existenz im 
aRomana gesichert ist und wir un-
ser Restaurant als Begegnungsort 
behalten können. Die «1. Stubete» 
im Restaurant aRomana am 29. 
Januar 2010 war ein grosser Erfolg, 
weitere «Stubete» werden stattfin-
den. Das aRomana braucht aber 
auch Gäste an allen Öffnungstagen!

Walter und Rita Franzetti

Vorschau  
Seniorenausflug: 
Do. 24. Juni 2010
Liebe Rütihöfler Seniorinnen und 
Senioren

Es ist bald wieder soweit! 

Wie in den letzten Jahren lädt der 
Dorfverein auch dieses Jahr Frauen 
ab 64 und Männer ab 65 Jahren 
zum traditionellen Seniorenausflug 
ein. Unser Reiseziel wird im 2010 
der Bodensee sein!
Der Dorfverein übernimmt wie 
bisher mit einem Fixbetrag teil-
weise die Kosten für die Busfahrt 
und das Mittagessen, die restlichen 
Kosten tragen die Teilnehmer 
selbst. Wir würden uns über Ihre 
Teilnahme freuen! Sie bringen wie 
immer die gute Laune mit. Es wird 
sicher wieder viel zu sehen und zu 
erzählen geben!
Die Einladungen mit den detail-
lierten Angaben über Ziel, Ablauf 
und Aufwand sowie dem Anmel-
detalon werden wir im Mai 2010 
versenden.

Im Namen des Dorfvereins
Ihre Heinz Winter und Gisela Zinn

Jugend erinnerungen eines 
Pflegekindes aus Rütihof
Ernst Rykart, Gründer eines Mode hauses in Wettingen, wuchs als Pflegekind in 
Rütihof und Baden auf. Schlicht und anschaulich hat er die harten Seiten seiner 
Kindheit, aber auch Glücksfälle geschildert. Margot Fempel-Anner hat Rykarts 
Erzählung aufgeschrieben und im «Rütihöfler» vom November 1992 veröffent-
licht. Im Rahmen der Ausstellung «Verdingkinder reden» liest der Schauspieler 
Kaspar Lüscher diesen eindrücklichen Text. Nach der Lesung besteht Zeit für 
einen Ausstellungsbesuch.

Mittwoch, 26. Mai, 19.30 Uhr
Historisches Museum Baden

Am 24. Mai 2010 feiert der bekann-
te und beliebte Marionetten- und 
Drehorgelspieler Toni Kyburz 
seinen 80. Geburtstag. Ein grosser 
Tag für unseren Bühnenmeister! 
Eigentlich ist der gelernte Schrei-
ner ja ein «Holzwurm», und was 
für einer. Aber wir würden ihm bei 
weitem nicht gerecht, wenn wir ihn 
aufs «Hölzige» beschränken 
würden. Auch mit dem «Elektri-
schen» und anderem «Technischen» 
kennt er sich bestens aus, bezeich-
net seinen Computer als einen 
guten Freund; er kann auch 
nähen, malen, flicken, backen, 
kochen – und das alles mit viel 
Herzblut und Freude.

Für unsere letzte Eigenproduktion 
«Sturm» gestaltete er aus 500 (!) 
Pet-Flaschen das ganze Bühnen-
bild. Einmalig und grossartig!  

Ein Tausendsassa, ein Hansdampf 
in allen Gassen, ein Allrounder 
und ein liebenswürdiger und 
engagierter Mensch noch dazu.

Wir wünschen Dir, lieber Toni, 
alles Gute für die Zukunft und 
freuen uns auf Deine Unterstüt-
zung für weitere Projekte. 
Wir sind Dir zu grossem Dank 
verpflichtet.

Für das RemiseTheater
Monika Peter

PS: Nach der Vorstellung vom  
5. Juni stossen wir auf den runden 
Geburtstag unseres Bühnen-
meisters an.

Stubete im 
aRomana

Volles Haus an der 1. Stubete im 
Restaurant aRomana. Die Rütihöf-
ler Folkmusikgruppe «Rattatui» 
vermochte an ihrer ersten Stubete 
mit ihren Liedern aus aller Welt das 
Restaurant aRomana zu füllen. Die 
bekannten Lieder und Ohrwürmer 
animierten zum Mitsingen und 
die schönen Lieder aus dem Tessin 
verbreiteten an diesem Winterabend 
eine südliche, warme Ambiente.
Zur 2. Stubete am Freitag, 30. April 
sind alle Rütihöflerinnen und Rü-
tihöfler eingeladen zum Mitsingen 
und Mitmusizieren. Geniessen sie 
ein paar unbeschwerte Stunden  
mit Freunden und Bekannten, bei 
Musik und Gesang im aRomana.
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Am Montag, den 22.3.2010 
konnte Viviane Zehnder in 
ihrer Funktion als Co-Präsi-
dentin ca. 25 Vereinsmitglie-
der und Gäste zur 13. General-
versammlung in der Arche 
begrüssen.

Der kurzweilige Jahresbericht liess 
das vergangene Jahr nochmals 
Revue passieren. Hervorzuheben 
sind der Ladenausflug ins Paul 
Guggelmann-Museum nach 
Schönenwerd im August, die 
wiederum stimmungsvolle Ad-
ventsausstellung Mitte November 
und Einkaufsbesuche bei Claro und 
Caritas, um das Sortiment mit 
attraktiven Neuheiten zu ergänzen.

Nach den langen kalten 
Wintermonaten lockt nun die 
Sonne wieder ins Freie, und 
die Tage sind auch wieder um 
eine Stunde länger. Genau die 
richtige Zeit also, ein span-
nendes Buch unter blauem 
Himmel zu geniessen.

Vielleicht ist unter den «Neuen» in 
der «Bücherecke» genau das 
Richtige für Sie:

Martin Suter: Der Koch•	
Urs Widmer: Herr Adamson•	
Paolo Coelho: Der Sieger  •	
bleibt allein
Cecelia Ahern: Zeit deines Lebens•	
Hugo Loetscher: War meine Zeit •	
meine Zeit
Elke Heidenreich: Alte Liebe•	
Torkil Damhaug: Die Bärenkralle•	

Die Jahresrechnung weist einen 
Reingewinn von fast Fr. 5‘600.- 
aus. Dies ermöglicht es dem Verein, 
Fr. 3‘500.- an gemeinnützige 
Institutionen und Hilfsprojekte im 
In- und Ausland zu spenden.
Dieser grosse Erfolg war nur 
möglich dank dem unermüdlichen 
Einsatz des Ladenteams, des 
Vorstandes und allen andern Helfer 
und Helferinnen. Die Unterstüt-
zung der Kath., Ref. und Christ-
kath. Kirchen Badens und die 
Treue aller Kunden und Kundin-
nen trugen das Ihre zu diesem 
guten Ergebnis bei.

Wie wäre es mit einem unserer 
Hörbücher als Abwechslung 
während der langen Fahrwege 
oder der vielleicht weniger gelieb-
ten Bügelarbeit? Auch hier eine 
kleine Auswahl:

Iny Lorentz: Die Rose von  •	
Asturien
Sergio Bambaren: Der Traum  •	
des Leuchtturmwärters
Paolo Coelho: 11 ½ Minuten•	
John Grisham: Das Urteil•	

Ganz besonders ans Herz legen 
möchten wir Ihnen begleitend zum 
Buchstart-Projekt unsere wunder-
schönen Büchlein für Kinder im 
Vorschulalter. In der «Bücherecke» 
finden Sie eine grosse Auswahl für 
die Kleinsten, die ihre Augen zum 
Leuchten bringen werden, so z.B. 
ganz sicher die Wimmelbücher.

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren kommen Sie auch in diesem 
Juni wieder in den Genuss der 
Aktion «Ferienbücher zum Behal-
ten» (bitte beachten Sie hierzu auch 
die spezielle Ankündigung im 
unten stehenden Kasten).

Das Bibliotheksteam freut sich auf 
Ihren Besuch in der «Bücherecke» 
und wünscht Ihnen viele sonnige 
Frühlings- und Vorsommertage.

Ihr Bibliotheksteam 
«Bücherecke» Rütihof

Leider verlässt Hildegard Valencak 
das Verkaufsteam, gleichzeitig 
konnten aber zwei neue Ladenfrau-
en gewonnen werden: Erika Moor 
und Brigitte Knogler.

Seit der Vereinsgründung vor 13 
Jahren hat sich René Bovard um 
die Finanzen gekümmert und 
dafür viel Zeit investiert. Er hat 
sich nun entschlossen, dieses Amt 
abzugeben. Seine grosse Arbeit 
wurde herzlich verdankt. Leider 
konnte noch kein Nachfolger oder 
eine Nachfolgerin gefunden 
werden.

Wie gewohnt haben die Anwesen-
den im Anschluss an die Versamm-
lung in gemütlichem Rahmen 
gesessen, gegessen und getrunken 
und Gedanken und Ideen ausge-
tauscht.

Edith Obertüfer

Bücherecke: Bericht & FerienaktionWeltladen Spinnennetz: GV

«Die Bücherecke»
 
Ihre Bibliothek in Rütihof 
(im Claro-Laden Spinnennetz, 
vis-à-vis Kapelle)

Öffnungszeiten:
Dienstag – Freitag  14 – 17 Uhr
Samstag 10 – 12 Uhr

Die Bibliothek bleibt während 
den Sommerferien vom 
3.7. – 8.8.2010 geschlossen.

Ferienaktion im Juni: Gratis Taschenbücher zum Behalten
 
Höhepunkt dieser Aktion:
(nur bei schönem Wetter)

Sa. 12. Juni 2010, 10 – 12 Uhr:

Buch-Parcours auf dem  
Kirchensteg zur Kapelle mit Bücherecke-Apéro vor  
der Bibliothek.

Schlechtwetterprogramm:
Gratis-Ferienlektüre wie bisher am Buchstand vor der Migros,  
Winkelmatt, Rütihof (dann leider auch wie bisher ohne Apéro).

Gut beraten.

Rechtsanwälte    

Notare   
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Dr. iur. Peter Voser
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Dr. iur. Jan Kocher
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Rechtsanwalt, Notar 
eidg. dipl. Steuerexperte

Dr. iur. Peter Heer
Rechtsanwalt

lic. iur. Dieter Egloff
Rechtsanwalt 
eidg. dipl. Steuerexperte

lic. iur. Patrick Bühlmann
Rechtsanwalt, Fachanwalt
SAV Arbeitsrecht

lic. iur. Antonia Stutz
Rechtsanwältin, Notarin 

Dr. iur. Ivo Zellweger
Rechtsanwalt, Fachanwalt 
SAV Haft pflicht- und 
Versicherungsrecht

Dr. iur. Markus Fiechter
Rechtsanwalt, LL.M.

lic. iur. Barbara Sramek
Rechtsanwältin 
eidg. dipl. Steuerexpertin

Dr. iur. Lukas Pfisterer
Rechtsanwalt

lic. iur. Rudolf Weber
Rechtsanwalt, Notar

lic. iur. Lukas Breunig
Rechtsanwalt 

lic. iur. Fernando Garcia
Rechtsanwalt, Notar

Konsulent:
Prof. Dr. iur. Thomas Pfisterer
Rechtsanwalt, LL.M.

Stadtturmstrasse 19
AZ Hochhaus
CH-5401 Baden
Telefon 056 203 10 20
Telefax 056 222 29 58

info@voser-law.ch
www.voser-law.ch
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Ihr Reiseprogramm

1. Tag: Schweiz–St. Pölten.
Fahrt via München und Salzburg nach St. Pöl-
ten. Unser Hotel liegt zentral, in Gehdistanz zur 
Altstadt. 
2. Tag: Unesco Weltkulturerbe Wachau
mit fakultativer Schifffahrt.
Fahrt nach Melk, ins Herzen der Wachau. Wir 
besuchen das Stift Melk. Als Wahrzeichen der 
Wachau gehört es zum Unesco-Welterbe und 
ist gleichzeitig die grösste Klosteranlage des 
österreichischen Barocks. Nachmittags fakul-
tative Donauflussfahrt (oder Busfahrt). Mittel-
alterlichen Burgruinen, Weindörfer und wild-
romantische Gärten prägen das Bild. Wein-
verkostung mit acht feinen Tropfen in der 
Weingut Domäne Wachau.
3. Tag: Wien.
Ganztägiger Ausflug nach Wien. Entlang der 
Ringstrasse sehen wir imposante Pracht-
bauten, die Staatsoper, das Museumsquartier, 
die Hofburg, das Burgtheater u. v. m. (alle von 
aussen). Danach Führung durch die Prunk-
räume des Schlosses Schönbrunn, der eins-
tigen kaiserlichen Sommerresidenz und freier 
Nachmittag in Wien.
4. Tag: St. Pölten – Fakultative Fahrt
Mariazeller Schmalspurbahn.
Altstadtrundgang St. Pölten. Hier treffen sich 
Barock, Jugendstil und moderne Architektur. 
Danach fakultative Fahrt nach Mariazell. Teils 
mit Bus und mit Bahn auf der landschaftlich 
schönsten Teilstrecke erreichen wir den be-
kannten Kur- und Wallfahrtsort. Individueller 
Aufenthalt. Abends Rückkehr mit dem Bus zum 
Hotel.
5. Tag: St. Pölten–Schweiz.
Am Morgen heisst es Abschied nehmen. Rück-
fahrt via Salzburg, Inntal und Arlbergtunnel zu 
den Einsteigeorten.

 Hit-Reisen im Sommer

 Katalog- Sofort-
Pro Person in Fr. Preis Preis
5 Tage gem. Programm 605.– 545.–
Reduktion
Reise 6                                     – 50.–
Daten 2010
Sonntag–Donnerstag
1: 13.06.–17.06. 6: 01.08.–05.08.
2: 27.06.–01.07. 7: 08.08.–12.08.
3: 04.07.–08.07. 8: 15.08.–19.08.
4: 11.07.–15.07. 9: 22.08.–26.08.
5: 25.07.–29.07.
Unsere Leistungen

 Fahrt mit modernem Komfort-Fernreisebus ■

 Unterkunft im guten Mittelklasshotel NH  ■

Klösterle Nördlingen, Basis Doppelzimmer
 Alle Zimmer mit Bad oder Dusche/WC ■

 Mahlzeiten: ■

3 x Halbpension (Abendessen und  –
Frühstücksbuffet) davon 1 x Abendessen 
im Fürstlichen Keller zu Wallerstein
1 x Frühstücksbuffet (3. Tag) –

 Alle aufgeführten Ausflüge und  ■

Besichtigungen (ausg. fak. Ausflug 
Altmühltal am 3. Tag)
 Geführte Stadtbesichtigung in Rothenburg  ■

ob der Tauber
 Eintritt und Führung Residenz Würzburg ■

 Schifffahrt Volkacher Mainschlaufe ■

 Erfahrener Reisechauffeur ■

Nicht inbegriffen
 Einzelzimmerzuschlag ■  135.–
 Fakultativer Ausflug Altmühltal ■  49.–

 Romantische Strasse Idyllische Wachau und Wien
■ Mittelalterliche Städte Rothenburg ob der Tauber und Dinkelsbühl
■ Unesco-Weltkulturerbe Residenz Würzburg
■ Schifffahrt durch das Fränkische Weinland ab Fr. 495.—

■ Wohnen in der Barockstadt St. Pölten
■ Unesco-Weltkulturerbe Wachau
■ K & K-Residenzstadt Wien ab Fr. 495.—

 Katalog- Sofort-
Pro Person in Fr. Preis Preis
5 Tage gem. Programm 605.– 545.–
Reduktion
Reise 3–6                                 – 50.–
Daten 2010
Sonntag–Donnerstag
1: 11.07.–15.07. 8: 05.09.–09.09.
2: 18.07.–22.07. 9: 12.09.–16.09.
3: 01.08.–05.08. 10: 19.09.–23.09.
4: 08.08.–12.08. 11: 26.09.–30.09.
5: 15.08.–19.08. 12: 03.10.–07.10.
6: 22.08.–26.08. 13: 10.10.–14.10.
7: 29.08.–02.09.
Unsere Leistungen

 Fahrt mit modernem Komfort-Fernreisebus ■

 Unterkunft im guten Mittelklasshotel  ■

Metropol, Basis Doppelzimmer
 Alle Zimmer mit Bad oder Dusche/WC ■

 Mahlzeiten: ■

3 x Halbpension (Abendessen und  –
Frühstücksbuffet)
1 x Frühstücksbuffet (4. Tag) –

 Alle aufgeführten Ausflüge und  ■

Besichtigungen (ausg. fak. Schifffahrt 
Wachau und Mariazeller Schmalspurbahn 
am 2. und 4. Tag)
 Stadtbesichtigung in Wien und St. Pölten ■

 Eintritt und Führung Stift Melk und  ■

Schloss Schönbrunn
 Weindegustation mit acht Weinen ■

 Erfahrener Reisechauffeur ■

Nicht inbegriffen
 Einzelzimmerzuschlag ■  135.–
 Fakultativ: ■

– Schifffahrt Wachau 32.–
Bahnfahrt Mariazell –  39.–

Ihr Hotel
Unser modernes, gutes Mittelklasshotel 
Metropol T-���

+ (off. Kat.****) liegt an ruhi-
ger und zentraler Lage in St. Pölten. Die Fla-
niermeilen Schreinergasse, Kremser Gasse 
oder Wiener Strasse sind alle in Gehdistanz 
erreichbar. Alle 82 Zimmer verfügen über 
Bad oder Dusche/WC, Haartrockner, Satel-
liten- und Pay-TV, Direktwahltelefon, Safe, 
Minibar und Internetzugang. Weitere Ein-
richtungen: Restaurant, Bar, Sauna, Dampf-
bad und Infrarotkabine.

Gültig für beide Reisen
Auftragspauschale:
Unsere Auftragspauschale von Fr. 20.– 
pro Person entfällt für Mitglieder im 
Excellence-Reiseclub oder bei Buchung 
über www.twerenbold.ch
Annullationsschutz:  Fr. 15.–

Abfahrtsorte
06:30 Burgdorf �,
06:45 Basel, 07:20 Aarau,
08:00 Baden-Rütihof �,
08:30 Zürich-Flughafen �,
08:50 Winterthur,
09:15 Wil �

Ihr Hotel
Wir wohnen vier Nächte im zentral gele-
genen guten Mittelklasshotel NH Klösterle 
Nördlingen T-���

+ (off. Kat.****) in Nördlin-
gen an der Romantischen Strasse. Das Hotel 
ist verbunden mit dem historischen Trakt der 
Klosterkirche und liegt inmitten der Altstadt. 
Alle 98 Zimmer verfügen über Bad/WC, Tele-
fon, Sat.-TV, Minibar, Safe, Internetzugang 
und Haartrockner. Weitere Einrichtungen: 
Restaurant, Bar, Sauna und Fitnessraum. So-
larium und Massagen gegen Gebühr.

 Twerenbold Reisen AG · Im Steiacher 1 · 5406 Baden

Jetzt buchen: 056 484 84 84 oder
www.twerenbold.ch

 Twerenbold Reisen AG · Im Steiacher 1 · 5406 Baden

Jetzt buchen: 056 484 84 84 oder
www.twerenbold.ch

Ihr Reiseprogramm

1. Tag: Schweiz–Ulm Nördlingen. Fahrt 
nach Ulm mit dem imposanten Münster. Seine 
Bekanntheit verdankt es dem Turm – mit 161 m 
höchster Kirchturm der Welt. Individueller Auf-
enthalt. Am Nachmittag Weiterreise nach 
Nördlingen, wo wir die nächsten vier Nächte 
wohnen werden.
2. Tag: Rothenburg ob der Tauber und
Dinkelsbühl. Am Morgen besuchen wir Ro-
thenburg o. T. Während eines geführten Stadt-
rundganges besichtigen wir schöne Fachwerk-
häuser, die gänzlich erhaltene Stadtmauer mit 
Toren und Türmen sowie das alte Rathaus. Am 
Nachmittag Weiterfahrt nach Dinkelsbühl. Es 
verfügt über eines der am besten erhaltenen 
spätmittelalterlichen Stadtgebilde Deutsch-
lands. Individueller Aufenthalt. Rückfahrt nach 
Nördlingen. Abendessen im Fürstlichen Keller 
zu Wallerstein, Teil des Schlosses Wallerstein.
3. Tag: Fakultativer Ausflug Altmühltal.
Fahrt nach Weissenburg. Bei einem Stadtrund-
gang erfahren wir vieles zur Baugeschichte 
der ehemaligen Römer- wie mittelalterlichen 
Reichsstadt. Weiterreise durch das mittlere Alt-
mühltal nach Pappenheim und weiter in die 
landschaftlich schönste Region des Altmühltals, 
vorbei an Solnhofen nach Dollstein. Auf dieser 
Strecke bestaunen wir die Felsengruppe der 
«12 Apostel». Am Nachmittag besuchen wir 
Eichstätt. Die Barock-, Bischofs- und Universi-
tätsstadt liegt mitten im Naturpark Altmühltal.
4. Tag: Würzburg und Fränkisches
Weinland. Würzburg befindet sich inmitten 
des Fränkischen Weinlandes und wird von der 
Festung Marienburg überragt. Wir besichtigen 
die fürstbischöfliche Residenz, eines der be-
deutendsten Barockschlösser Europas. Die 
Residenz gehört heute zum Unesco-Weltkul-
turerbe. Am Nachmittag Fahrt nach Volkach. 
Von dort aus unternehmen wir eine Schifffahrt 
rund um die Volkacher Mainschlaufe, vorbei an 
den fränkischen Winzerdörfern. Anschliessend 
Zeit zur freien Verfügung in Volkach.
5. Tag: Nördlingen Augsburg Schweiz.
Fahrt nach Augsburg. Sehenswert ist die In-
nenstadt mit der Maximiliansstrasse und den 
Renaissance- und Barock-Fassaden der Paläste 
und Burgerhäuser. Heimreise in die Schweiz.

 Sofort buchen und 10% sparen!
■  SOFORT-PREISE* buchbar bis max.

1 Monat vor Abreise
■  Die Anzahl der Plätze ist limitiert.
■   Bei starker Nachfrage: 

Verkauf zum KATALOG-PREIS.
 * Keine Reduktion von Zuschlägen
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Kalender:

April
Di. 27. April Senioren-Nachmittag, ref. und kath. Seelsorge

Mi. 28. April Elternabend Kindergarten/Primarschule, Schule

Mai
So. 02. Mai Erstkommunion, kath. Seelsorge

Mo.–Fr. 03.–07. Mai Projektwoche, Schule

Do. 06. Mai Abteilungsübung, Feuerwehr

Fr. 07. Mai Filmzyklus, Filmclub

Sa. 08. Mai Papiersammlung, Jungwacht/Blauring

So. 09. Mai Ök. Familiengottesdienst am Muttertag, ref. und kath Seelsorge

Mo. 10. Mai Obligatorisches Schiessen, Schützengesellschaft Baden

Mi. 12. Mai Maibummel, Landfrauen

Do.–So. 13.–16. Mai Auffahrtsbrücke, schulfrei

Sa.–Mo. 22.–24. Mai Pfingstlager, Jungwacht/Blauring

So. 23. Mai Pfingsten, kath. Seelsorge

Di. 25. Mai Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge

Sa. 29. Mai Chinderfiir, kath. Seelsorge

Juni
Do. 03. Juni Fronleichnamsprozession in Baden, kath. Seelsorge

Fr.–So. 04.–06. Juni Feldschiessen, Schützengesellschaft Baden

Sa. 05. Juni Spielplatzfest, Verein Chind und Eltere

Sa. 12. Juni Spezialaktion Bücher zum Behalten, Bücherecke

Sa. 12. Juni Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 3, Dorfverein

Di. 15. Juni Besuchstag, Schule

Mi. 16. Juni Rebhock, Rebverein

Do. 17. Juni Obligatorisches Schiessen, Schützengesellschaft Baden

Sa. 19. Juni Fubatu, Jungwacht/Blauring

So. 20. Juni Chortreffen Fislisbach 150 Jahre St. Agathechor, Kirchenchor

Do. 24. Juni Seniorenausflug, Dorfverein

Sa. 26. Juni Papiersammlung, Schule

Sa. 26. Juni Chinderfiir, kath. Seelsorge

Sa. 26. Juni Brau- und Rebfest, Rebverein und weitere Organisatoren

So. 27. Juni Firmung in Baden, kath. Seelsorge

Di. 29. Juni Senioren-Mittagstisch, ref. und kath Seelsorge
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